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Positiv denken: Einmal wie Pippi 
Langstrumpf sein!

LABOREINRICHTUNG – SEITE 34
„Digitalisierung spielt eine tragende 
Rolle“

TECHNIK – SEITE 19
Eine abnehmbare Totalsanierung auf 
Implantaten
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 Aktuell

Herbstmessen 
2017
 Die Fachdental Südwest / 
id infotage dental Stuttgart 
zieht positives Fazit.

News
 Seite 4

Die entfesselte 
Wirtschaft 
und der 
gierige Mensch
 Jeder Mensch definiert Glück 
und Erfolg anders.

Wirtschaft 
 Seite 6

Veneers – 
Ein Plädoyer für 
die Handarbeit
 Dr. Umut Baysal stellt die 
Versorgung eines Patienten 
mit Frontzahnveneers vor.

Technik 
 Seite 8
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#OutOfThisWorld

www.outofthis.world
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Hält und hält und hält …

  02330 80694-0   02330 80694-20  
 www.si-tec.de    info@si-tec.de

TK-Snap von Si-tec

Permanente Friktionsgarantie und
dauerhaft gleichbleibende Haltekräfte

Patientenzufriedenheit: Hohes Sicherheits-
emp� nden durch wahrnehmbares "Klick im Kopf"

Immer die passende Lösung: Verschiedenste 
Formen und Größen für alle Anwendungsgebiete 
und Materialien verfügbar
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Seit vielen Jahren setzt sich der 
der EADT e.V. dafür ein, den 
Berufsstand „Zahntechnik“ mit 
evidenzbasiertem Know-how zu 
stärken und eine qualitätsbe-
wusste prothetische Zahnheil-
kunde zu fördern. Der zahn-
technisch orientierten Fach-
gesellschaft treten zunehmend 
auch Zahnärzte sowie Wissen-
schaftler und Dentaltechnolo-
gen bei. Dies unterstreicht ein-

mal mehr den Fokus der EADT, 
die Wissenschaft und die prak-
tische Anwendung zusammen-
zubringen. In diesem Zusam-
menhang wurde auf der dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung die Entflechtung der EADT 
von der Fachgesellschaft für 
Zahntechnik (FZT e.V.) be-
schlossen.

Die Innung des Zahntechniker- 
Handwerks Nordbayern (NBZI) 
appelliert an Dentalindustrie 
und Zahnärzte, im Sinne des 
Pa tientenschutzes die digitali-
sierte Herstellung von Zahn-
technik in den Händen des 
hierfür besonders aus- und 
weitergebildeten Zahntechniker- 
Handwerks zu belassen. Hin-
tergrund ist der Verkauf so-
genannter „Chairside-Systeme“ 

(Herstellung des Zahn ersatzes 
in der Umgebung des Behand-
lungsstuhles) an die Zahnärzte, 
die den Praxen mit Absatzstei-
gerung und Gewinnmaximie-
rung schmackhaft gemacht wer-
den. So werden Zahnarzthelfe-
rinnen in Halb tageskursen zur 
sogenannten „zertifizierten Zahn-
technikassistentin“ ausgebildet, 
die auf Chairside-CAD/CAM- 
Sys temen digitale Abformun-

gen nehmen und Inlays, Kro-
nen und Brücken designen. 
Nach Meinung der NBZI genügt 
es aber nicht, am Bildschirm 
gut Punkte setzen zu können. 
Für Obermeister Helmut Kittel 
stellt sich die Frage, woher ein 
zahntechnischer Laie wissen 
will, dass er sich im suboptima-
len Bereich zum Beispiel der 

Der Bund der Steuerzahler stellt 
auch im diesjäh rigen „Schwarz-
buch“ Fälle vor, in denen Bund, 
Länder sowie Kommunen acht-
los das Geld der Bevölkerung 
ausgeben. Dabei geht es um 
fragwürdige Projekte, Fehlpla-
nungen, Nachlässigkeiten et ce-
tera. Ein Sonderkapitel befasst 
sich dieses Mal mit Misserfol-
gen in der digitalen Verwaltung 
und damit auch mit der elek-
tronischen Gesundheitskarte 
(eGK).
Die eGK ist für den Bund der Steu-
erzahler ein besonders „skan-
dalöses Beispiel“. Das Leucht-
turmprojekt der damaligen Bun-
desregierung hat elf Jahre nach 
der Einführung Kosten von bis-
lang 2,2 Milliarden Euro für 
Entwicklung und Hardware ver-
ursacht. Von den versprochenen 
Funktionen der Karte werden 
bisher allerdings nur wenige 
genutzt und es ist ungewiss, 
ob sich das in naher Zukunft 
ändern wird. Bisher beinhaltet 
die elektronische Gesundheits-
karte weder eine digitale Arz-

neiliste, noch den Notfalldaten-
satz.
„Durch die Einführung der elek-
tronischen Gesundheitskarte sind 
für die Zahnärzte exorbitante 
Kosten entstanden, die in kei-
nem Verhältnis zum Nutzen ste-
hen“, erklärte Harald Schrader, 
Bundesvorsitzender des Freien 
Verbands Deutscher Zahnärzte 
(FVDZ). „Bis jetzt hat es den An-
schein, dass die Karte nicht viel 
mehr als ein Milliardengrab ist“, 
so Schrader.  

Quelle: FVDZ 
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„Skandalöses Beispiel“ 
für Geldverschwendung

Bund der Steuerzahler stellt „Schwarzbuch“ vor. 

Symbiose aus Praxis 
und Wissenschaft

EADT e.V. beschließt Entflechtung von der FZT.

Patientenschutz
NBZI fordert: Schluss mit der „zertifizierten Zahntechnikassistentin“.

ZTM Andreas Kunz, Präsident des EADT e.V.
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Fachbeitrag
Laborgefertigte Einzelkronen  
im digitalen Workflow 

Spezial
3D-Druck der Zukunft

Event
10. DDT in Hagen

 digital dentistry	 4 x	 jährlich	 44,– Euro* 

 ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor	 6 x	 jährlich	 36,– Euro* 

 ZT Zahntechnik Zeitung	 12 x 	jährlich	 55,– Euro*


